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der in fremde Staaten den Zranfitogug 


3 9 5 e Beh er Trieſt a 

gehende beider een Volt fißger 
ſetzte Zollgebuͤhr, naͤmlich 
wolle kuͤuftig mit zehn, und von der 
Schafwolle mit ns Kreuzern 
vom 1 e 100 . 5 


ten ace cen ene. ö 
kommiſſion. R 5 ; 


Der Tranſttozol fie dle über Fiunt ö 
Lurch die k. k. Erbländer in ſtem⸗ 


de Staaten gehende rohe Baum⸗ 
: und Schaafwole wird berabgeſetzet ö 


1800 decken Hoftammerdekrets E 
vom 19. November iſt beſchloſſen wor⸗ 
den, der rohen Baum ⸗ und Schaaf: 
wolle, die uͤber den Freihafen Fiume 
durch die kaiſerlich⸗ koͤniglichen Erblän: 


7 


BJ 


15 Fömigl. apoſtoliſchen Mas a 
jeſtͤͤt | oumägjtigter Hoſtom⸗ 
miſſa 
Franz Freiherr Wilſon Wagon 

i von biene 8 
Wien, 


nimmt, eben dieſelbe Begünſtigung, 
wie jener, die Aber Trieſt in das Am = 


unſer Vaterland beſitzt Männer mit aus⸗ 
gezeichneten Kunſttalenten. 
es einen Mechaniker, auf den es wahre I 


lich ‚Kol ſeyn kann. Ein Bürger . 


Marburg „Namens Andreas Dangiſch, 


ten Seiltänger nachgeahm 
ſelbigen noch mehr vervollkom 
tens, hat er nach ei 

einen Jüngling, 


der 


ſo zwar, daß auch 
e elgene Verrichtt tung natürlich. | 


antwortet; biertens hat er auch er⸗ 


funden, alle Reitkuͤnſte mechaniſch⸗ frz | 
perlich nachzuahmen; ; Sowohl Pferde, 
als Reiter machen alle der Natur ans i 
gemeſſene Bewegungen und Springe, 
wie ſolche vor wenig Jahren bei der⸗ 
gleichen Reitkünſtlergeſelſchaften ſind 
Beſonders fälle es 
uͤber alle Erwartung auf, daß Pferde 
und Reiter in einer Hoͤhe von 21 Zoll 
alle Glieder bewegen, erſtere in Galopp 
laufen, letztere aber mit Händen und 


geſehen worden. 


Fuͤſſen tie» uud vorwärts ſtehend, 
Lalanciren, auch ſigend, kniend, ſich 
herab- und wieder aufſchwingen, durch 
eif und über ® Bänder ſpringen, zu Saß 


Mun beſitzt i 


freiſtehend vor⸗ 
und ruͤckwaͤrts te durch einen 

Reif ſpringt, gezeigt; drittens produ⸗ 

zirt ſich der Seiltänger , in Bewegung N 
aller Leibestheile, ſtehend, ſitzend, 

kniend, mit beiden Haͤnden greifend „ 

: eber einzelne Gin: 1 


bauen und umſchauen, mit elnem 
Worte alles machen, was bisher fo 


viele Kunſtwerke, ohne bemerkbare Di⸗ 
relzion, N 
Schwei z. 
Für die Schweizer mag die Ynfanft 


des Generals Lecourbe, der das in⸗ 
geigte letzthin öffentlich) folgende Kunſt⸗ 
ſtuͤcke: Erſtens, hat er nicht nur den 
vor etlichen Jahren durch Herrn Ener I 
len gezeigten und allgemein bewunder⸗ 13 


ter imiſtiſche Kommando des rechten Fluͤ⸗ 
gels der Rheinarmee uͤbernahm, ſehe 


eimuͤthig fagte: „Sie 
er nicht gekommen 
fey, { iu erweiſen; we⸗ 
i bens 55 = ſich aber bemühen, 
ihr ſo wenig Boͤſes als moͤglich zuzu⸗ 
fügen.“ 8 


reich mit der Schweiz fir Abſichten ha⸗ 
bes, oder was überhaupt den Schwei⸗ 


alten Verfaſſung aus dem Grunde, weil 
die franzoͤſiſchen Konſuln ſelbſt die. der 
mokratiſche Regierungsform vernichtet 
hätten. Die franzoͤſiſchgeſtunten Schwei⸗ 
zer hingegen verlangen, daß ihre Re⸗ 
gierung nach dem Muſter der franzöſt⸗ 


rung, daß Frankreich ſich auſſer Stand 
finde, die rebeluzionirten Republiken zu 
behaupten, und dieſe auf die Kraͤften 
ihrer Selbſthilfe gar nicht u een 
koͤnnen. Be 

In der Berner eng vn 175 


Jenner neuerdings nach Paris geſchickt 
worden, „ um fi bei den Konſuln nach 
’ der 


= 
| Dezember heißt es, daß der Buͤrger 
| 


troͤſtlich geweſen ſeyn, da er die Mu⸗ 
. u Zuͤrch den andern Tag 


Wegen der Anger theilt, was Frank⸗ 


kern noch bevorſtehe fordern fie von 
i Frankreich die Wiederherſtellung ihrer 
und auf Fragen Ja oder Nein 


g ſchen neuen Konſtituzion eingerichtet 
werde. Man fi ſieht aus dieſer Verwir⸗ 


wortete: 


8 > 5 
— ie — 5 
der Exiſtenz 55 Schweiz in erkundi⸗ f 


gen, 


In dem groſſen Rath wurde wuföngſt ö 
viel uͤber das letzthin angezeigte Schrei 
ben des Pfarrers Lavater an das hel 


vetiſche Direktorium geſtritten Kuhn 
ſprach von feiner Phyſtognomik, von 
ſeinem jederzeit übertriebenen Benehmen, 
und ſchloß endlich damit: es gehe La⸗ 


vatern wie vielen andern Menſchen, fie 


wollen verfolgt ſeyn, um die Ehre zu 
haben, 


2 


beſte Art, dergleichen Perſonen von ih⸗ 
rem Irrthum zu heilen, fd... wenn 


man ſich gar nicht um ‚fie bekuͤmmere. 
Die Franzoſen befürchten ſelbſt in 
der Schweiz von Tag zu Tag noch ſtuͤr⸗ 
miſche Auftritte; den 21, Dezember 
brachten die Soldaten der zwölften 5 
brigade, die gegenwartig hier liegt, 7 


8 


Faͤſſer mit Pulver in ihte Kaserne. Der 


Aufſeher davon, dem dieſe ungewöhr ] 
liche e anffalleı 
gegen die 5 


daren. Dieter ließ um die Urſache ö 
ſer Vorfehrung dei dem franzo ſch 


Kommandanten anfragen, welcher ant⸗ 
„Nicht nur die drei Faͤſſet 


mit Pulver, ſondern noch 16060 Pa⸗ 
tronen müſſen wir haben, damit ein 


jeder Soldat gehstig wit Muntzion ver⸗ 


ſehen werden kann. 
nung und unſere Orbres,“ Die 16260 


Patronen wurden zwar noch nicht ab⸗ 


gegeben , aber die Pul Kerſſſer 8 eben 
in der Kaferne. 5 


Um dem Stagt ein © 0 ch cher zu 
Aſparken, lollev die t! ſtlichen nem 


men. 


— 


Martyrer zu werden. Die 


Taſektekpoltzei ſchien f mach. N 
te bei dem Hriesmialſter die Anzeige 


0 aber s vereinigt werden; 13 
die Mönche ver Rheinau erkloͤrten ſichh 


aber, lieber zu emigriren, als dieſer 
Verfugung ſich zu unterziehen. 
Stuttgardt vom 2. Jäner. 


des Reichs hofrothskonkluſſ gegen die 


bedürfen, wie nach dem herzoglichen 


heutigen Ausſchreiben dazu s 


if. > 
Frankfurt vom 4. Janer. 


* 


Der Erzherzog hat die Handhabung; 


Wuͤrtembergiſchen Landſtaͤnde auf uns: 
verhoften Fall zugeſagt und uͤbernſum⸗ 
Es wird aber, ſo wie es jetzt 
anlaͤßt, der gewaffneten Hand nicht 


Man lieſet jetzt den Anfang. des! 5 . = 


0 9 e 
Hie e zwiſchen Rußland 


und der Pforte iſt unter andern auch 
auf die Baſis der gegenfeitigen Garan⸗ 

tie der reſp. Veſitzungen gegründet, 
und die Allianz Gtoßbrittaniens mit 
der Pforte durch Sir Sidney und Sir 
* Spencer Smith geſchloſſen wgrben, 

Dies fordern Ord⸗ 2 


Bern vom 29. Dezember. 

Man glaubt, die Majorirät des 
Direktoriums, wozu nun auch Bürger 
Sectetan gehoͤren ſoll, und die gewiß 
von ber Wahrheit überzeugt iſt, daß 


für Helsetien in feiner. gegenwärtigen 
ſo gefährlichen Kriſis nichts heilſame⸗ 
8 8 Se ves 


fenſivtraktats, der zwiſchen Großbrit⸗ 
tannien und der Pferke geſchloſſen wor; 
den. 5 Erſteres tritt badurch ber, win. 
I ſchen Rußland und der Pforte beſtehen⸗ 

den Defenſivallianz bey. Zwiſchen ges 
1 3 an, . die nu 


x 


ziehungsgewalt 


— — 46 Tome 


tes fep, als ein 1 General 


der jetzigen Geſetzgebungs 2 und Boll: 
und eine Aufſtellung 
zweyer aus den würdigſten Männern 


zuſammengeſetzten Kommiſſienen fuͤr die 
Geſetzgebung und Vollziehung, werde 


aus eigenem Antriebe dieſe Maaßregel 
dem geſetzgebenden Korps ſelbſt vor⸗ 


ſchlagen, und man hofft, daß inner⸗ 


halb acht Tagen der große und ent⸗ 
ſcheidende Schritt gemacht en werde. 
Straßburg vom 2. Jäner. 
So wie die Konſuls der fab 
ſchen Republik den Beſchluß gefaßt ha⸗ 
ben, daß die auswaͤrtigen Agenten der 
franzoͤſiſchen Republik nicht mehr den 


Namen Konſul fuͤhren; ſo haben ſie 


auch den fremden Miniſtern in Paris 
den Wunſch geäußert , daß ihre Regie⸗ 


_ rungen ihre in der Republik angeſtell⸗ 
ten Konſuls mit neuen Patenten ver) 
ehen und ihnen einen andern Titel bei⸗ 


legen moͤchten, unter welchem fe aner⸗ 
kannt werden ſolfenn. 


IE Pariſer Redakteur meldet auß 
Madras vom 22, Auguſt, daß nun 
das Gebiet von Tippo Saib getheilt 


worden. Die Engländer behalten Se⸗ 
ringapatnam, fo wie ben beſten Theil 
ver Beſſzungen Tippo's. Ein kleines 
Gebiet, unweit Ceringapafnam, hat 


ein junger Rajah erhalten, der den 
"Engländern kributbar if. Ein andrer 
Theil des Gebiets iſt dem Nizam ger | 


geben worden. Der Degen Tippo's, 


fein Turban, feine Bibliothek de wer⸗ 


den nach Europa geſchickt. In Serin⸗ 
gapatnam fand man über 1000 Ka⸗ 
sonen, Die Sohne Tippo's werden 


hilfreiche Hand leiſteten. 
wird mit ſeiner Familie noch auf un⸗ 
beſtimmte Zeit in Palermo 
Uiberhaupt if, er den Sizilianern jetzt 


ſehr gewogen. 
kam der neue Vizekoͤnig Prinz Caſſe⸗ 
to, beym größten Sturm bier aus Par 

lermo an, = 


5 0 Velgre ci, Der inglifche 


General Harris hat zu feinem Autheil 
der Eroberung gegen 9 bis 10 Mill. 


Franz. Livres erhalten. 
Rom vom 15. Dezember. 8 


Ynfer Gouverneur, der neapolitani⸗ 
ſche General Naſelli, hat viele Muͤhe, 
die Menge der hieſigen Banditen und 
Räuber im Zaum zu halten. — Alle 
unter den roͤmiſchen Konſuls geſchla⸗ 
genen Münzen werden ingeſchmolken . 
1 fie find von ſchlechtem Gehalt. — In⸗ 

nerhalb eines Monats hoffen wir das 
neue Haupt ber katholiſchen Kirche wie⸗ 
der in unſern Mauern zu befigen, 
Hoͤchſt merkwuͤrdig bleibt in der Ge⸗ 
ſchichte jener Umſtand, daß ſogar die 
Tuͤrken dazu beitragen mußten, den 
l Kirchenſtaat von ſeinen Feinden zu be⸗ 


freien. 
Neapel vom g. Sade 


Die Einkerkerung der Jakobiner in 
unſerm Koͤnigreich dauert noch immer 
fort; die Regierung findet für noͤthig, 


fie dafür zur Strafe zu ziehen, daß fie 


den Franzoſen bei der Errichtung der 


ehemaligen parfseusnäiihen- Republik 
Der König 


bleiben. 


wegen ihrer Treue und Anhaͤnglichkeit 
Am 25. November 


Modena vom 12. Dezember,. 


Die probiſoriſche Regierung der Her⸗ 
| sogehümer Modena, Reggio, Miran⸗ 


dole 


BE 
— — —— — — —— 


von denjenigen bezahlt werden, welche 


i 0 die Guͤter an ſich gekauft haben. Was 


Befehl gegeben, damit der Leichnam 


TRENNEN 


— — 


Schreiben des Generalkommiſſairs und 
bevollmächtigten Miniſters Sr. kaiſerl. 
Ma jeſtäͤt für Angelegenheiten Italiens, 
an den Marquis Odoarde Gueriexo, 
faiſerl. koͤnigl. Kommiſſair in Modes 
na. (Die Billigkeit fordert, daß die⸗ 


jenigen, welche zu irgend einer von den 
durch die ſogenannte eisalpinſſche Nez | 
gierung aufgehobenen Stiftungen ge⸗ 
hoͤren, von den Gütern dieſer Stiftun⸗ 
gen unterhalten werden. Se. k, k. 
Majeſtaͤt halten ſich bevor, uber die 
Gültigkeit der Veraͤußerungen, welche 
unter der ſogenannten cis alpiniſchen 
Regierung geſchehen ſind, beſtimmt zu 


entſcheiden, wenn einmal die dazu er⸗ 


nannte Kommiſſion ihren Bericht abge⸗ 


legt haben wird. Unterdeſſen iſt der 
allerhoͤchſte Wille, daß man die Gehal⸗ 


te, welche die eisalpiniſche Regierung 


den aufgehobenen Geiſtlichen auwies, 


diejenigen Güter anbelangt, welche bei 


dem Einzuge der k. k. Truppen noch 
nicht verkauft waren, fo muͤſſen dieſel⸗ $ 5 \ 
ey; Mabier zu Augere; Noailles zu 
Toulouſe; Mare⸗Curtin zu Auxonne; 
Pavie zu Toulouſe; Paſtoret zu Dijon; 


ben den biſchöͤflichen Kammern und übers 
haupt jenen Stiftungen, welchen ſte 
gehoren, zuruͤckgeſtellt werden; eben fo 
iſt der allerhoͤchſte Wille in den uͤbri⸗ 
gen Provinzen vollzogen worden. 
Paris vom 3 r. Dezember. 


Am 30, Dezember erlieſſen die Kon⸗ 


ſuls folgenden Beſchluß; 
1. Dem Miniſter des Innern wird 


Pius Sten mit denjenigen Ehrenbezeu⸗ 
gungen begraben werde, die ſeinem 
Range angemeſſen find, 


a = 
9 5 * 8 = * — 1 x - a RER 2 
dola ꝛc. hat Folgendes bekannt gemacht: > 


2. Auf ſeinem Begruͤbnißplatz Tech . 
ein ſimples Monument errichtet werden, 
welche die Wuͤrde anzeigt, womit er 
bekleidet geweſen.““ 5 

Am 26. Dezember erlieſſen die Konz 
ſuls folgenden Beſchluß 

Kraft des Geſetzes vom 24, biefeg 
Monats in Betreff der Perſonen, wel⸗ 
che, ohne vorher gerichtet zu ſeyn, 
zur Deportazion verurtheilt worden, 
wird es nachſtehenden Perſonen erlaubt, 
auf das Gebiet der Republik zurück ju⸗ 
kehren. Sie ſollen ſich nach folgenden 
Oertern degeben, und ſich daſelbſt un⸗ 
ter Aufſicht des Polizeiminiſters aufs 


halten, naͤmlich: 


Lafond⸗ Ladebar zu Paris ber Ex⸗ 
direktor Carnot zu Paris; der Exdirek⸗ 


tor Barthelemy zu Paris; Boiſſy d An⸗ 


glas zu Annonay; Couchery zu Ber 
ſancon; Delahape zu Rouen; Delarue 
zu la Charite» für s Loire; Doumere 
zu Paris: Dumolard zu Grenoble; Du⸗ 
plantier zu Paris, Duprat zu Tartas; 
Gau zu Auxere; de Marchand Gomi⸗ 
court zu Rouen; Jourdan (Andre Jo⸗ 
ſeph) zu Orleans; Merſan zu Blaugen⸗ 


Poliſſard zu Mecon; J. J. Aime zu 
Dijon; Borne zu Puy; Andree (de la 
Lozere) zu Toulouſe; Morgan zu Be⸗ 
ſancon; Cochon zu Paris; Portalis zu 
Paris; Paradis zu Antwerpen ; Mu⸗ 


raire zu Paris; Laumont zu Nevers; 


Praire⸗Montault zu Paris; Ouatre⸗ 

mere Quiney zu Paris; Saladin zu 

Valenciennes; Simeon zu Paris; Vien⸗ 
5 5 f not⸗ 
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Paris und Vadier zu Chartres. 


Die Gemeindeadminiſtrazionen ſollen 
den Polizeiminiſter von der Ankunft je⸗ 
des Individuums in ihren reſpektiven. 
Bezirken benachrichtigen. Jede in das 
Geſeß vom 12. Germinal des Jahrs 
3 und in das Geſetz vom 19. Frukti⸗ 
dor des Jahrs ß begriffene, und oben 
nicht benannte Perſon, welche ohne 
ausdruͤckliche Erlaubniß auf das fran⸗ 
zoͤſiſche feſte Gebiet zuruͤckkehrt, fol 
als Emigrirter behandelt und verfolgt 
werden. — Dieſer Beſchluß iſt von 


dem Oberksnſul Buonaparte unterzeich⸗ 
net. 
Unterm 28. Dezember, erlieſſen die 


Konſuls folgenden e 5 

Alle oͤffentliche Beamte, Religions⸗ 
diener, Lehrer und andere Perſonen 5 
welche bisher irgend einem beſondern 
Eide oder Deklarazion unterworfen was | 
ven, brauchen jetzt bloß folgende Er⸗ 
klärung abzulegen: Ich ſchwoͤre Treue 
der Konſtituzion. Viele zur Deporta⸗ 


zion verurtheilte Prieſter, die ſich bis⸗ 
her auf der Inſel Rhee und zu Oler on 
befanden, hatten an die Konſuls ein 
Schreiben erlaffen , und find nun un⸗ 
ter Aufſicht in Freiheit gelaſſen wor⸗ 
den. Sie brauchen bloß den erwaͤhn⸗ 
ten Sid zu ſchwoͤren⸗ a 

Der Stagtsrath hat erflärt: daß 
bie Regierung jetzt, zufolge der Konflis 


tuzion, das Recht habe, diejenigen 
ehemaligen Adelichen oder Anverwand? 
ten von Emigrirten zu öffentlichen Aem⸗ 5 


— — —e—0 ö 
not Vaublanc zu Melun; Villaret⸗Jo⸗ 
heuſe zu Paris; 
Paris; Dumas zu Sens; Barrere zu 


tern zu berufen, die 8 ihres e 


Barbe Marbois zu | für wuͤrdig hält, wobei ſie der Geneh⸗ 
migung der eehte gar nicht be⸗ 


darf. 

Ein Anderes vom 31. oben 

Der neue Minjſter des Innern, Lu⸗ 
cian Buonaparte hat ein Zirkular an 
die Zentraladmin iſtrazionen erlaſſen / 
worin er fie auffordert, alle gehaͤſſige 
und rachſuͤchtige Leidenſchaften zu ver⸗ 
geſſen. Endlich ſagt er, habe nun die 
praktiſche Philoſophie über die metaphy⸗ 
ſiſchen Theorien geſiegt, in welchen ſich 
der Patriotismus nur zu om verirrt N 
habe. 25 . 
Die e Antäufer von Haͤu⸗ n 
ſern, die urſpruͤnglich zum Gottes dienſt 
beſtimmt waren, follen in ihrem jetzi⸗ 
gen S derſelben nicht gehört: wer⸗ 
den, Die Beſchluͤſſe, wodurch verord⸗ 
net war, daß bloß an den Dekadis 
Gottesdienſt gehalten werden ſollte, 
ſind aufgehoben und die Geſetze in Be⸗ 
treff der Freiheit der Gottes dienſte ſol⸗ 


len ungeſtͤrt ausgeführt werden. 


Unterm 27. Dezember erlieſſen die 
Konſuls eine Botſchaft an den Senat, 
worin fie anfuͤhrten, daß die Regierung 
inſtallirt ſey, und daß ſie auf die Ver⸗ 
einigung deſſelben mit den Konſuls rech⸗ 
neten, um die Anfchläge der Uübelge⸗ 
ſinnten zu vereiteln, wenn ſolche in 
dem erſten Staatskorps epiſtiren ſollten. 
Die Deklamazionen, welche einige von 
ihnen (Tribunen und Geſetzgeber) ge⸗ 
gen den geſellſchaftlichen Vertrag ge⸗ 
macht hätten, nähen die bee m an 


sa > 
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8 verti n ter in der hiefigen k. k. Eandrechtsegi 
8 a iHlemenke. | ſtratur einzuſehen, oder in einer Ab⸗ 
g Iiſchrift zu erheben. N = 


— 


noteski von dem Kaufſchillinge, der bei. 
der Berſteigerung ausfallen wird — in 


Da am 10. November d. J. bei der 
auf Anſuchen des Herrn Stanislaus 
Syſtrzanowski dekretitten Lizitazion — 
der im Kielzer Kreiſegelegenen, dem Hrn. 
Joſeph Gulowski eigenkhuͤmlich gehoͤri⸗ 
gen Guter Chwalowiee ſammt Zubehoͤr 
Borkow — Niemand von den Kauflu⸗ 
ſligen erſchienen; fo wird zur Feilbie⸗ 
tung derſelben Güter ein zweiter Ter⸗ 
min auf den 11. März 1800 um 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt, und zwar 
unter dem Bediugen 
1. Daß der Herr Stanislaus Byſtrza⸗ 


ſeiner Forderung pr. 34454 fl. pohln. 


pohlu. vom 24. Mai 1792 bis den 23. 
Juni 1793, von dieſer Zeit aber an bis 
zum Tage der zu erfolgenden Auszah⸗ 
lung bloß von der obgedachten Summe 
94454 fl. pohln. per 7105 gerechnet, 
wie auch für die Verurtheilung und 


Gerichtsunköͤſten — gleich nach geen⸗ 
digter Lizitazion vom Kaͤufer in baarem 
Gelde befriediget zu werden wuͤnſchet. 


2. Mittelſt gegenwartigen Edikts wer⸗ 
den auch fämmtliche mit einer Hypothek 
verſehene Gläubiger, ohne daß fie eine 
befontere Einladung zu gewaͤrtigen ha⸗ 
ben, mit dem Bedeuten vorgeladen: 


daß, wofern fie ſich in der beſtimmten 


Friſt, das iſt vorm ur. Marz 1800 nicht 
werden gemeldet haben, ihnen weder 
au den Käufer dieſer Guter, noch an 
die Guͤter ſelbſt irgend ein Recht mehr 
dienen ſoll; ſondern fie ihre Befriedi⸗ 
gung aus dem Kaufſchillinge oder aus 


einem anderweitigen Vermögen ihres 


Schuldners nachzuſuchen haben werden. 
Uibrigens ſtehet es den Kaufluſtigen 
frei, die Schaͤtzueng der gedactzten Gü⸗ 


Kräkau den 27. November 1709. 
Joſeph von Nikorowicz. 
Johann Morak. Es 
e 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 
Krakauer Landrechte in Weſt⸗ 
galiztien. Elsner. 
al SER 1 => 
Von Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts öffentlich kund ges 


macht: daß, da am 9. Dezember d. J. 


als am, zur 2, Lizitazion beſtimmten 
Tage, die im Radomer Kreiſe dieſer 


ö Provinz gelegenen, dem Herrn Stanis⸗ 
lammt Zinfen von einer Summe 79080 fl. 


laus Greyber eigenthuͤmlich zugehoͤrigen 


Güter Korzen, Stawiezyn und Jaſiona 


für den in einer Summe von 128939 fl. 
pohln. feſtgeſetzten Schaͤtzungspreis nicht 


an Mann Herbern werden konnte n 


eine neue Feilbiekung dieſer Güter auf 
den 18. Februar 1800 um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt iſt, mit dem Zuſatze: 


e 


daß die gedachten Güter bei diefer abe 
zuhaltenden Feilbietung auch unter dene 
Schaͤtzungswerthe werden verkauft wer⸗ 


Die zur Grundlage des Kaufkontrakts 


dienenden Bedingungen werden den Par⸗ 


theien bei der Lizitazion mitgetheilt wer? 
den. Mibrigens ſtehet es den Kauflu⸗ 
ſtigen frei, die Schaͤtzung der zu ver⸗ 
aͤuſſernden Güter in der hieſigen Re⸗ 
giſtratur einzuſehen. : 
Krakau den 14. Dezember 1799, : 
Joſeph von Nikorowiez. 
N Joſeph von Eronenfels. 
N Chraſtianski. a 
»Aus dem Nathſchluſſe der k.k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizen. Elsner 
Rund: 


Krakau am 7. Jaͤner 1800. 


Kund ma ch ung, i 
In Folge hoher Verordnung der k. k. 


weſtgaltziſchen Landesſtelle vom 20. Ok⸗ 


tober v. J. Zahl 17487 wird das k. k. 
Skurowegefaͤll in der Stadt Krakau, 
und Kazimir noch auf ein Jahr, vom 
15. Hornung 1800 anzufangen in die 
Raon hindangegeben werden. Die 


Lizitazion wird am 23. Jäner dieſes J.. 
in der Krakauer Kreisamtskanzlei abge- 
halten werden. Die Pachtluſtigen ha- _ 
ben an dieſem Tage fruͤh um 9 Uhr vor 
der Lizitazionskommiſſion zu erſcheinen, 
und ſich mit dem roten Theil des 19050 fl. J 
betragenden Fiskalpreiſes als Vadium | 


zu verſehen, welches daher zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft hiemit kund gemacht 
wird. i f 3 


a Riedheim, 
Gubernialrath u. Kreishauptmann. 


Ankündigung 


Am 10. März kuͤnftigen Jahrs 1800 
werden in der k. k. Verwaltungsamts⸗ 
kanzlei in Wola, um die 9. Frühſtun⸗ 
de folgende obrigkeitliche Gefälle auf 
ein Jahr, nämlich. vom 24. Juni 1800 bis 
dahin 1801 mittelſt Öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung an den Meiſtbietenden verpach⸗ 


et werden: 


1. Die herrſchaftliche Propinazion in 
zer Stade Die und denen dahin ein. Homers Obiffe. Man präuumerirt auf 
jeden Band nur mit 54 kr. i 


verleibten Dörfern. 


5 


2. Sngleihen die Propinazion in de⸗ 


Zen zu Oſſelo gehörigen Ortſchaften: 
Dlugolenka, 
Paliska und Sucha Wola, 
Biekowa, = 


Wienzownika, einem prächtigen Titelkupfer, geſto⸗ 
Szgikow und chenem Titel und Bignet, ungebun⸗ 
Strzegom. U f den 5 fl. 30 kr. broſch. v fl. 34 kr. 5 


Gidruckt und verlezt bei Joſeph Georg Traßler l 25 Gubernial⸗ Buchdrucker. i 


3. Endlich 3 Mühlen in Wienzoionien, 
Pachtluſtige, wovon jedoch Juden 
gaͤnzlich ausgeſchloſſen find, haben am 


kanzlei, allwo die Bedingniſſe, und dag 


Präcium fisei täglich eingeſehen werden 


kann zu erſcheinen. 

Zlota am 18. Dezember 1799, 
N Johann Nawratiſ, 
Verwalter. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
gaſſe Nr. 229 wird Pränumerazion 


Menn 


Auf C. Ph. Funke s Naturgeſchichte und 
Technologie für Liebhaber dieſer Wiſ⸗ 
ſenſchaften und Lehrer in Schulen. 
In 7 groß gvo Bänden, mit 1g ſchö⸗ 
nen Kupfertafeln in Folio, worauf mehr 
als 180 Abbildungen ſind, welche die 
Produkte aus allen 3 Reichen der Natur 
vorſtellen. Ferner auf 
Homers Werke; ſowohl Ilias, als 
auch die Odiſſe. Von Johann Hein: 
rich Voß. In 4 Bänden, mit ferh 
ſchoͤnen Kupfern und Vigneten. f 
Der erſte und zweite Band enthalt 
Hommers Ilias; der dritte und vierte 


Die dreihundertjahrige Wandlerinn nach 


Jetta, 800 Wien und Prag 1800 mit 


0 


beſtimmten Tage in der Zloter Amts⸗ 


und Kunſthändler in der E rotzger⸗ 


für jeden Band mit 1 fl. angenom⸗ 


dem Tode, oder die haͤßliche Schoͤn⸗ 
heit. Vom Jerfaſſer der Zauberinn 


„!.!!! —— —— 


N 


